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„Es ist keine Schwäche, Ge-
fühle zuhabenundernsthaft
betroffen zu sein, wenn wir
schwere Einsätze haben.“

Z i t a t d e s Ta g e s

Fragen an die Redaktion?
Dann rufen Sie heute
zwischen 14 und 15 Uhr
an: 03847/43028187

VordenFernsehgerätensta-
peln sich jetzt wieder die
Sportfanatiker. Auch inWest-
mecklenburg drücken nicht
nurFansderSchwerinerStie-
re den deutschen Jungs bei
der Heim-WMdie Daumen.
Seit gestern fliegen die Bälle
– und dasmit einem„Affen-
zahn“.Wer hätte gedacht,
dass diemit Harz verklebten
Lederkugelnmehr als 100
Stundenkilometer schnell auf
die Keeper zurasen. Mit 122
km/hwurde inderBundesliga
mal einWurf vonNational-
spieler Lars Kaufmann ge-
messen. In Schwerin erinnern
sichPost-Freundeandie„Ra-
keten“ von AurelWitt, Robert
Licu oder „Hammer-Ingo“
Heinze.Was sie alle gut be-
herrschten, war neben dem
gewaltigenArmzugdiesoge-
nannte Bogenspanne. Der
Körper bog sich nach hinten
durch, um dann beimNach-
vorn-Schnellen die gesamte
Energie zu entladen, um den
Ball ins Tor zu pfeffern.

IHR MARIO KUSKA

Michael Schwertner feiert Bühnenjubiläum als DJ / Schon als 14-Jähriger wurde er Schallplattenunterhalter

Von Michael Beitien

BRÜEL Ob beim Karneval in
Sternberg, auf Familienfei-
ern oder Dorffesten: Michael
Schwertner aus Brüel sitzt
als Diskotheker an den Reg-
lern. Er feiert bereits sein 40-
jähriges Bühnenjubiläum.
Mittlerweile bekomme er

schon Beklemmungen, wenn
Leute Musik für ihre Silber-
hochzeit bestellen, weil er
bereits auf ihrer Grünen
Hochzeit aufgelegt hat, sagt
Schwertner. Doch mit Mitte
50 denkt er nicht ans Aufhö-
ren mit seinem Hobby.
Schwertner reizt immer wie-
der der Umgang mit seinem
Publikum. „Es ist wie eine
Wundertüte. Du weißt nie,
was dich abends erwartet.“
Schon als Schüler begann

Schwertner seine Diskothe-
ker-Laufbahn. Er war verant-
wortlich, Klassenfeste an der
Brüeler Schule musikalisch
zu umrahmen. Als 14-Jähri-
ger absolvierte er einenLehr-
gang als Schallplattenunter-
halter,musstedannaber zum
Abschluss unter Tränen die
Bühneverlassen,weil ernoch
nicht alt genug war für einen
richtigen Diskotheker.
Später legte er in der Re-

gion bei Betriebs-, Erntefes-
ten und Familienfeiern auf.
Bei den ersten öffentlichen
Veranstaltungen in der
Stadthalle Brüel mit bis zu
250 Jugendlichen habe er das
Laufengelernt, sagtSchwert-
ner. Auch im früheren Kul-
turhaus in Sternberg, in Da-
bel,Wendorf undMankmoos
ging die Post ab. „Die Kunst
ist, im richtigenMoment den
richtigenTitel zu spielen“, so
Schwertner.
Als er zu seinen ersten Ver-

anstaltungen unterwegs war,
füllten Schallplattenspieler,
Tonbandgerät und selbst ge-
baute Lautsprecherboxen
den ganzen Kofferraum des
Pkw. Allein um die Technik
für Verstärker und Lautspre-

cher zu besorgen,musste der
gelernte Kfz-Elektriker bis
nach Berlin fahren. Mitte der
1980er-Jahre hielten die Kas-

settenrekorder Einzug. Das
war eine große Erleichte-
rung, sagt Schwertner. Näch-
telang hat er vor dem Radio
gesessen, um aktuelle Musik,
die es zu Vorwendezeiten
nicht zu kaufen gab, aufzu-
zeichnen.VorzugsweiseFrei-
tagnacht beim Sender „Stim-
mederDDR“bei „Wünschdir
doch mal Tanzmusik.“
Später kam die CD undmit

derWende auch dieMöglich-
keit, Fahrzeuge und neue

Seit 40 Jahren an den Reglern:Michael Schwertner FOTOS: SCHWERTNER
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In einerUrkundevom6.Dezem-
ber1978bestätigtdasKreiska-
binett für Kulturarbeit Stern-
berg, dass Michael Schwertner
erfolgreich an einem Lehrgang
alsSchallplattenunterhalter teil-
genommen hat. Der Schüler er-
hält die Berechtigung, bis 20
Uhr Diskoveranstaltungen
durchzuführen, darf aber kein
Honorar fordern. Als Auftrittsort
wird die Schule festgelegt.
Nicht nur als Diskotheker hat
sich Michael Schwertner über
40 Jahre profiliert. 1998 hat er
mit einem Kinderprogramm als
Clown Bandi und seinem Vogel
dasRepertoireseinerDiskothek
erweitert. Große Auftritte mit
der Disko hatte er unter ande-
rembei derWahl derMissBrüel
zur 775-Jahr-Feier und in der
Tempziner Kartoffelhalle.
Michael Schwertner arbeitet in
der Stadtverwaltung in Stern-
berg.

HINTERGRUND

Februar 1988, Fasching im Kul-
turhausSternbergmitDiskothe-
ker Michael Schwertner
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„Die Kunst ist,
im richtigenMoment
den richtigen Titel

zu spielen.“
Michael Schwertner,

Diskotheker

Technik zu beschaffen. Heu-
te hat Schwertner den CD-
Player nur noch für den
Zweck, wenn ein Gast seine
eigene Scheibe abspielen
will. DieMusik gibt es in digi-
taler Form. Bereits 2005 hat-
te die Computertechnik bei
Schwertner eingezogen. Ti-
tel sind dadurch sofort griff-
bereit. „Man kann sich auf
das Wesentliche konzentrie-
ren“, sagt Schwertner. Und
das ist vor allem der Dialog
mit dem Publikum.
Etwa 100 Titel gehören zu

den meistgespielten bei den
Diskotheken. Bei Schwertner
sind das beispielsweise
„Amsterdam“, „Atemlos
durch die Nacht“ und ein
„Ein Stern, der deinen Na-
men trägt“. Der deutsche
Schlager dominiere auf vie-
len Veranstaltungen, so der
Diskotheker. Auch junge
Leute fahren darauf ab.

Tag der offenen Tür am 16. Januar in der Regionalen Schule Neukloster

NEUKLOSTER Rund 330
Schüler, unter anderem aus
Warin, Bibow, Jesendorf und
Ventschow, besuchen die Re-
gionale Schule Neukloster.
Am 16. Januar lädt diese zum
Tag der offenen Tür ein. „Von
15.30 bis 18 Uhr ist wieder
vonLehrernundSchülern ein
vielfältiges Programm vorbe-
reitet, bei dem jetzige und
künftige Schüler der Schule
aktiv werden“, so Schulleiter
Roland Polzin. Eltern könn-

tensichzudemüberdieAnge-
bote der einzigen Regionalen
Schule im Amt Neukloster-
Warin informieren.
Es werden am kommenden

Mittwoch Unterrichtsmate-
rialien, Schülerarbeiten sowie
selbst erarbeitete Exponate
der unterschiedlichen Fächer
gezeigt. Im Physik-, Chemie-
und Biologieraum gibt es Ex-
perimente zum Anfassen. Ar-
beitsgemeinschaften wie das
Töpfern, das kreative Nähen

oder das kreative Gestalten
stellensichvorundladenzum
Mitmachenein. Fürdas leibli-
cheWohlsorgendieKlasse5c,
die Schülerfirma und der
Schulverein.
Momentanwerden17Klas-

sen durch 25 Lehrkräfte un-
terrichtet. Zwei Referendare
bereiten sich auf ihre künftige
Lehrtätigkeit vor. Seit knapp
zehn Jahre ist die Schule eine
offene Ganztagsschule.
Die städtischen Schulen in

Neukloster stehen vor einem
Wandel. Wie SVZ berichtete,
soll die Regionale Schule
durch einen Anbau künftig
doppelt so groß werden wie
bisher. Das vorhandene
Schulgebäude und seine Räu-
me seien zu klein. Für die Er-
weiterung gab es einen Archi-
tektenwettbewerb. Der sieht
einen Erweiterungsbau seit-
lich des Backsteinbaus vor, zu
dem es eine gläserne Verbin-
dung gibt. erge

WENDORF Auf der Landes-
straße 09 zwischen den Ab-
zweigenWendorf undGustä-
vel stieß am Mittwochabend
um 21.40 Uhr ein Pkwmit ei-
nem Dachs zusammen. Das
Tier verendete, am Auto gibt
es einen Sachschaden von
rund 1000 Euro, meldet die
Sternberger Polizei.
Im Jahr ereignen sich über

15 000 Wildunfälle auf den
Straßen von Mecklenburg-
Vorpommern. mbei

Imme r f ü r S i e d a

Heute
für Sie da:
Michael
Beitien

Der Heiße Draht

Was ist denn
Bogenspanne?

Er macht seit 40 Jahren Stimmung

Wie alles begann

Experimente zum Anfassen 1000 Euro
Schaden durch
einen Dachs
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